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M 71 . (Erstes Blatt .) Zonutag, Len 13. 3uni 1886 . XVII . Zahrg.
* Xus der altbadischen Chronik .

Blitzableiter und Luftballon .
Nachdem Benjamin Franklin in der Mitte des vorigen

Jahrhunderts die wichtige Erfindung des Blitzableiters
gemacht hatte , brach sich die praktische Einführung derselben
nach und nach allenthalben Bahn . Im Jahr 1781 schlug
der Blitz in hiesiger Stadt in die Behausung des GastwirthS
Klein „ zum Darmstädter Hof " ein , und dieses Borkommniß
wurde die Veranlassung zur allgemeinen Einführung der
Blitzableiter in der badischen Markgrafschaft . Noch im näm¬
lichen Jahre wurden das Rcsidenzschloß dahier und bald
darauf dessen Nebengebäude und viele andere Häuser der
Stadt mit Blitzableitern versehen , und im Jahr 1783 ver¬
fügte ein Generalerlaß die Anbringung von Blitzableitern
auf allen öffentlichen Gebäuden , mit dem Zusatz „ namentlich
da , wo das Wetter schon eingeschlagen hat " .

Dieser auf den ersten Eindruck befremdliche Zusatz gründet
sich auf die Wahrnehmung , daß in gewissen Richtungen ein
Vorüberziehen von Gewittern mit Blitzschlag häufig wieder¬
holt beobachtet wird , was namentlich in einzelnen Lagen am
Gebirge seine Bestätigung findet . Als sehr nützlich bewährte
sich erstmals der Blitzableiter auf einem der Orangeriegebäude
unweit des hiesigen ResidknzschlosscS , ( an der jetzigen Theater¬
straße ) woselbst am 27 . September 1784 , Nachmittags 3 Uhr
ein heftiger Blitzstrahl in die Auffangstauge fuhr , wodurch
ein Theil der Kupferspitze abschmolz , und der Blitz ohne die
geringste Beschädigung am Gebäude in den Boden geleitet
wurde . Damals schon wurde amtlicher Seits betont , daß
eine sorgsame Prüfung und Nachschau » ob alle Verbindungen
an der Leitung dicht schließen , unbedingt nöthig sei . Diese
Untersuchung gerielh nun freilich im Laufe der Zeiten an
manchen Orten auf dem Wege des Schlendrians und der
Bequemlichkeit , namentlich durch Anwendung eines Perspektivs
mehr und mehr in ein sehr unzuverlässiges Stadium , bis
man in neuerer Zeit durch größere Strenge und durch be¬
sondere Apparate diese Prüfung wieder zu Ansehen gebracht hat .

Von der im Jahr 1782 durch die Brüder Montgol -
fier . gemachten Erfindung des Luftballons finden wir
bei uns zum ersten Mal eine Anwendung im Jahr 1796 ,
und zwar im Dienste der Strategie . Am 22 . Juli jenes
Jahres stieg zu Durlach , woselbst sich damals eine Brigade
der auf dem Durchmarsch nach Stuttgart befindlichen fran¬
zösischen Armee aufhielt , ein Luftballon . In dessen Schiff
befand sich der Adjutant des Brigadegenerals Eukemaier mit
einem andern Offizier , um die Gegend zwischen dem Gebirge
und dem Rhein zu rekognoSciren , da die Franzosen bei ihrem
Weitermarsch die wohlvcrtheidigte Reichsfestung Philippsburg
im Rücken lassen mußten .

AuS der neueren Zeit möge beigefügt sein , daß wir
Karlsruher unter unfern früheren Mitbürgern einen unter¬
nehmenden Luftschiffer — Werzinger — zählen konnten , welcher
früher schon als Inhaber der Schifffahrt auf dem LudwigS -
fce ( jetzt Thiergartensce ) dieses Gewässer erstmals — und wohl
auch letztmals — mit seinem kleinen Dampfboot befahren bat .

Lokal - Nachrichten.
— Wegen Ablebens S . K. H . des Prinzen Ludwig

Maria , Grafen von Trani , legt der Grvßherzogliche
Hvf auf 6 Tage Trauer au .

— Am Donnerstag Bormittag nahm S . K. H . der
Grvßherzog verschiedene Vorträge entgegen und empfing dann
in längerer Audienz den General von Obernitz , welcher von
der Besichtigungsreise über das 14 . Armeekorps hierher zu¬
rückgekehrt ist . Nachmittags arbeitete Seine Königliche Hoheit
mit dem Präsidenten von Regenauer und Abends mit dem
Geheimerath Freiherrn von Ungern - Sternberg . Am Freitag
Früh 5 Uhr begab sich S . K. H . der Großherzog , begleitet
von dem Hofmarschall Grafen Andlaw und dem Oberbau¬
rath Hemberger , nach Schwetzingen , besichtigte einen Theil
des Gartens und alle Räume des Schlosses und traf um
*/z12 Uhr wieder hier ein . Nachmittags empfing Seine
Königliche Hoheit den Oberststallmeister von Holzing , nahm
dann den Vortrag des Staatsralh Nokk entgegen und hörte
am Abend mehrere weitere Vorträge .

— Herr Baudircktor Honsell bei Großh . Oberdirck -
tion des Wasser - und Straßenbaues wird sich nach Wien
begeben , um dem dort am 15 . Juni beginnenden zweiten inter¬
nationalen Binnenschifffahrts - Kongreß als Vertreter des Groß -
hcrzogthums Baden beizuwohnen . Der Genannte ist als
einer der eisten Hydrotckten des Rheines kürzlich auch zum
Reichskommissär behufs Ausführung der Korrektionsarbeiten
im Rheingau ernannt worden .

— Bei der am Freitag hier abgehaltenen Wahl eines
weltlichen Abgeordneten der Stadtdiözese Karlsruhe wurde
Geh . Hofrath Armbrust er einstimmig gewählt . Ersatzmann
ist Geh . Referendär Wielandt .

— Zum Scheffeldenkmal hat der Verleger der Schef -
fel ' schen Werke , Herr A . Bouz in Stuttgart den Betrag von
1000 JL gespendet . In der württembergischen Residenz hat
eine Anzahl hervorragender Männer gleichfalls einen Aufruf
zu Beiträgen für das Karlsruher Scheffeldenkmal erlassen .
Bis jetzt sind hierzu 10,060 JL eingegangen .

— Bo » Frau von Herwarth geb . von Haber und
Herrn Alfred von Haber erhielten zum Gedächtniß an ihre
verstorbene Mutter Frau Henriette von Haber die hiesigen
Stadtarmen aller Konfessionen 300 JL , der Bad . Frauen¬
verein 200 JL — Dem Armenrath sind in letzterer Zeit an
Geldgeschenken 766 JL 80 ^ zugegangcn .

Schm . Karlsruhe , II . Juni . ( Mittheilungen aus dcrStadt -
rathssttzung vom 4 . und 11 . d . MtS.) Von dem Konnte für Errich¬
tung eines Scheffeldenkmals wird dem Sladtrath die Mittheilung , dag
Ihre Majestät die Kaiserin 400 JL , Ihre Königl . Hoheiten der Groß -
herzog und die Grobherzogin >000 JL und Ihre Königl - Hoheiten der
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin 500 JL als Beiträge für Er¬
richtung eines Scheffeldenkmals in hiesiger Stadt überwiesen hätten .
Mit den Gefühlen ehrfurchtsvollsten Dankes für diese reichen Gaben
nimmt der Stadtrath hievon Kenntniß . — Das Großh . Bezirksamt
thcilt den Entwurf einer ortsnolizeilichen Vorschrift über die Lagerung
von Holz in unmittelbarer Nähe von Gebäuden zur Aeußerung mit .
Der Stadtrath stimmt dem Entwürfe zu - — Bei Großh . Bezirksamt
soll die Erlaffung einer ortspolizeilichen Vorschrift beantragt werden ,
wonach die Verwendung von alten Eisenbahnschwellen zu Feuerungs -
zwccken in Herden , Räucherkammern und Backöfen , weil gesundheits¬
schädlich , untersagt wird . — Eine weitere ortspolizeiliche Vorschrift wird
beantragt , welche bezweckt , daß außerhalb Ortsetters , d . h . außerhalb
der zusammenhängend überbauten Gebiete der Stadt und des Stadt -
Iheils Mühlburg Wohnhäuser und solche gewerbliche Anwesen , in wel¬
chen unreine Abwässer sich ergeben , nur dann errichtet werden dürfen ,
wenn sür deren Entwäsierung durch gut eingerichtete unterirdische Ka¬
näle gesorgt ist . — Ein Gesuch der Mesieverkäuser um Verlängerung
der Mefle bis einschließlich Donnerstag den 17 . Juni wird in Anbe¬
tracht der bisherigen ungünstigen Witterung genehmigt . — Di « Liefe -



tung von Bordsteinen zur Verwendung an der Schlachthausstraße
wird dem Matheus Stark von Eutingen übertragen . — Die Jnstal -
lationsarbeiten in den Verwaltungsgebäuden und in dem Restaurations¬
bau des neuen Schlachthauses werden den Blechnermeistern Schütt und
Goldschmidt zugewiesen . — Weiter erhält zugewiesen : Maler Oberle
die Anstreicherarbeit an der Ausstellungshalle . — Ein aus das städt .
Rheinbad zu Maxau gemachtes Kaufsangebot wird , weil zu niedrig ,
abgelehnt . — Tie gegen die Ortsstatutenentwürfe über den Ersatz der
Straßen - und Kanalherstellungskosten des Schwimmschulwegs und über
den Ersatz der Kosten für Herstellung der Landgrabenstrabe eingekom¬
menen Einsprachen werden , als unbegründet , zurückgewiesen . Die Ent¬
würfe sollen nunmehr dem Bürgerausschuß zur Zustimmung vorgelegt
werden . — Im Stadtgarten ist eine vom gemeinnützigen Verein , dem
Garten zum Geschenk gemachte Seffelwaage , welche zum Abwiegen
von Personen bestimmt ist , zur Aufstellung gekommen . Das Gewicht
wird durch die Waage auf eine Karte aufgedruckt , welche der die
Waage benützenden Person behändigt wird . Die Gebühr wird für
jedes Abwiegen auf 10 H festgesetzt . — Folgende Gesuche um Auf¬
nahme in den badischen Staatsverband werden dem Großh . Bezirks¬
amt unbeanstandet vorgclegt : des Buchhalters Johann Sutor , der
Gürtler Mitscha Eheleute und des Schriftsetzers Paul Hosmann . —
Für folgende dem städt . Archiv zugewendete Gegenstände wird ge¬
dankt : von der Reiff ' schen Druckerei 1 Exemplar des in ihrem Verlag
erschienenen Werks : Führer durch die Flora von Karlsruhe und Um¬
gegend von A . Kneucker ; von Herrn Kassier Baumberger 1 Theater¬
zettel vom Jahr 1828 ; von Herrn Karl Himmelheber , Fabrikant , eine
Druckschrift , enthaltend den Inhalt eines im Jahr 1857 im Gewerbe¬
verein gehaltenen Vortrags über die Gründung eines Vorschubvereins
in hiesiger Stadt , sodann die erstmaligen Statuten dieses Vereins . —
Herr Rittmeister Herbst in Bruchsal hat dem Stadtgarten 3 junge
Wildkatzen zum Geschenk gemacht , wofür gedankt wird . — Gleicher
Dank wird ausgesprochen für von Frhrn . v . Gienanth zu Eiseuberg
dem Stadtgarten geschenkte 3 Pfauenhennen . — Im städt . Vierordt -
bad wurden im Monat Mai 1580 Wannenbäder , 555 Dampf - und
Luftbäder , zusammen 2135 Bäder mit einer Einnahme von 1930 JL
50 3 verabreicht . — Vom Friedhof gingen im gleichen Monat ein :
von Rabattenplätzen 655 JL , für Begräbnisse und zwar 9 Begräbnisie
1 . Klaffe 1054 JL , 17 Begräbnisse 2 . Klaffe 1518 JL , 36 Begräbnisse
3 . Klaffe 1489 jt , 46 Begräbnisse von Kindern 534 JL

— Ein hiesiger Metzger hat, wie die „ Landpost "
schreibt , in einer der letzten Nächte von einem Handelsmann
ein Schwein erhallen , welches auf dem Transport verendet
war. Man erhielt Kenntniß hiervon und wurde in Folge
dessen unter Aussicht das Schwein einem Seifensieder zur
technischen Verwendung übergeben.

— Bei günstiger Witterung gibt die Kapelle des Leib-
Grenadier -Regiments an beiden Pfingstfeiertagen Nachmittags «
konzerte im Stadtgarten . Hierzu sind besonders reichhaltige
und vielversprechende Programme in Aussicht genommen. Am
Pfingstsonntag bringt die Kapelle u . A . eine Ouvertüre eroiea
zur Aufführung , welche von Herrn Kreismusiklehrer Karl
Fendlich , einer hier und im ganzen Lande bekannten und
beliebten Persönlichkeit, zur Vcrmählungsfeier unseres Erb¬
großherzoglichen Paares komponirt wurde . Besagte , vom
Komponisten selbst für Militärmusik arrangirte Festouverture
für großes Orchester wird von Herrn Fendrich persönlich
dirigirt werden.

— Der Männerchor des Großh. Hoftheaters veran¬
staltet zu wohlthätigem Zwecke am kommenden Samstag Abend
( 19 . Juni ) im Stadtgarten ein Konzert unter gefl . Mit¬
wirkung der Kapelle des Leibgrenadierregimcnts . Das Pro¬
gramm enthält u . A . : Festgesang an die Künstler von Men¬
delssohn, Germanischer Siegesgesang, Nachtgesang im Walde
mit Harmoniebegleitung sowie noch einige weitere Vokal¬
nummern . Bei ungünstiger Witterung wird das Konzert im
großen Saale der Fcsthalle stattfinden .

— Das 14V , Jahre alte KindSwädchen Amalie Stöcker
von Heidelsheim machte bei der Polizei die Anzeige , sie sei
am Donnerstag Nachmittag in der Nähe des großen Exerzier¬
platzes von zwei Strolchen überfallen und an ihr ein Ver¬
brechen im Sinne des § . 176 Z . I . verübt worden . Nach
Dazukommen eines Herrn hätten die beiden Stromer in der
Richtung nach Neureuth die Flucht ergriffen . Die sofort an-
gestellten amtlichen Erhebungen lassen eS rathsam erscheinen ,
die Angaben des betr . Mädchens mit aller Vorsicht aufzu¬
nehmen, da Grund zur Annahme vorhanden ist, daß letzteres
wahrscheinlich aus freiem Willen gehandelt hat und jenes
Verbrechen an demselben hiernach nicht begangen wurde .

— Zwei frühreife Taugenichtse im Aller von 14 Jahren
wurden neuerdings als die frechen Diebe ermittelt , welche
kürzlich einem Weinhändler Uhr und Kette im Werlhe von

80 JL und einem HofmusikuS verschiedene Gegenstände im
Werlhe von 48 JL gestohlen hatten . Durch Einsteigen in
Wohnräume entwendeten die beiden nichtsnutzigen Bürschleiu
in den letzten Tagen auch einem Sattler in der Amalien¬
straße eine Cylinderuhr mit Kette im Werlhe von 85 JL
Die Diebstähle geschahen zum Theil in rasfinirter Weise der¬
art , daß der Eine einstieg , während der Andere inzwischen
Wache stand . Die Diebe wurden in Haft genommen und
konnten die noch in ihrem Besitz gefundenen Gegenstände
größtentheils den Bestohlenen wieder zurückgegeben werden.
Gleichfalls verhaftet wurde ein Dieb, welcher einem auf der
Insel wohnenden Wagner aus dessen Werkstälte in Gottesaue
eine Cylinderuhr mit Kette entwendet hatte . Letztere konnte
wieder beigebracht und dem Eigenthümer zurückgegeben wer¬
den . Der Schutzmannschaft fühlt sich ein Braubursche eben¬
falls zu Dank verpflichtet für das Wicderbeibringen einer
Summe von 70 JL, welche ihm ein Hausknecht aus dem
Koffer gestohlen hatte. Letzterer Dieb befindet sich gleichfalls
in Untersuchungshaft . Weiterhin wurden gestohlen : aus dem
3 . Stockwerk eines Hauses der Kaiserstraße 6 Stück silberne
Koffeelöffkl im Werthe von 18 JL , einem Kutscher am Bahn-
Hofe dessen lackirter Hut im Werthe von 4 JL , einem Meß-
verkäufer vom Stande hinweg Faden und Seife im Werthe
von 91 $ . In den beiden letzteren Fällen wurden die
Diebe , ein Dienstknccht und eine Frauensperson, von der
Schutzmannschaft ermittelt , jedoch nicht in Haft genommen.

Politische Wochenschau
(Deutsches Reich .) Die Specialbesichtigungen der Truppen

des Gardekorps sind am Dienstag wieder ausgenommen worden . Am
Dienstag wurden zunächst die beiden Garde -Feldartillerie - Regimenter ,
sowie das Garde -Kürassierregiment auf dem Tempelhofer Felde besich¬
tigt ; der Kaiser wohnte der Truppenschau von Anfang bis Ende bei ,
umgeben von den königl . Prinzen und einer glänzenden militärischen
Suite . Es verdient hervorgehoben zu werden , daß der greise Monarch
die Exercitien meist stehend im Wagen beobachtete , ohne nachher be¬
sondere Zeichen von Ermüdung wahrnehmen zu laffen .

Pfingsten steht wiederum vor der Thür und mit Befriedigung
kann konstatirt werden , daß es der Stand der europäischen Politik ge¬
stattet , das liebliche Lenzfest ohne beunruhigende Seitenblicke auf die
allgemein -politischen Verhältniffe zu feiern . Speziell beginnen sich die
dunkeln Wolken , welche so lange Zeit im Orient den politischen Hori¬
zont drohend umlagerten , wieder zu verziehen , besonders nachdem nun¬
mehr der türkisch - griechische Zwischenfall als beseitigt betrachtet werden
kann und hoffentlich wird jetzt die Friedenssonne wieder für länger
ungetrübt strahlen . Dagegen stehen in der inneren Politik verschiedener
Staaten wichtige Fragen auf der Tagesordnung , welche die Parla¬
mente noch bis in die Pfingstvorwoche hinein lebhaft beschäftigten . So
erwartet man noch in diesen Tagen in Frankreich die Entscheidung
der Deputirtenkammer hinsichtlich der Prinzenausweisungsfrage und
in England ist durch die Ablehnung der irischen Home -Rule - Bill Sei¬
tens des Unterhauses eine innere Krisis eingetreten , welche sich zu¬
nächst durch die zur Stunde wahrscheinlich fcbon erfolgte Auflösung
des Parlaments und die Ausschreibung von Neuwahlen dokumentirt -
Auch in den inneren Angelegenheiten Oesterreichs waren gerade in
letzter Zeit verschiedene „dunkele Punkte " aufgetaucht , von denen die
Regelung der Petroleumzvllfrage zwischen Eis - und Transleithanien
gegenwärtig noch die Thätigkeit der beiderseitigen Parlamente in An¬
spruch nimmt .

Auf kirchenpolitischem Gebiete sind aus den letzten Tagen zwei
bedeutsame Ereignisse zu verzeichnen : das päpstliche Zugeständniß der
vollen Anzeigepflicht und die Inthronisation des neuen Erzbischofs von
Gnesen - Posen , des Herrn Dinder . Mit Ersterem erhält der Friedens¬
schluß zwischen Preußen und der Kurie seine Vervollständigung und
auch die Inthronisation des Erzbischofs Dinder , die am Dienstag in
Posen stattfand , schließt eine bewegte Episode in den kirchenpolitischen
Kämpfen in erwünschter Weise ab . An der Posener Feier bctheiligten
sich mit besonderer Lebhaftigkeit der polnische Adel und die polnische
Bevölkerung und nach Beendigung der kirchlichen Feier hielt Erzbischof
Dinder eine Anrede in polnischer Sprache , in der er nochmals be¬
tonte , daß er nur mit schwerem Herzen der Weisung des Papstes ge¬
folgt sei , die aber im Uebrigen keine sonderlich hervorzuhebenden
Stellen enthielt .

In Bayern hat sich im Lause dieser Woche eine bedeutungs¬
volle Wandlung der Dinge vollzogen . Der jetzt 4l Jahre alte König
Ludwig n . , ehedem der Stolz und die Hoffnung des Bayernlandes ,
ist nach 22jähriger Regierung wegen ärztlich konstalirter dauernder
Geistesstörung entmündigt worden . Die Regentschaft des Königreiches
führt an König Ludwigs Stelle deffen 66jähriger Oheim Prinz Luit¬
pold , da des Königs jüngerer Bruder Prinz Otto gleichfalls von
schwerem Gemüthsleiden heimgesucht ist . Prinz Luitpold hat bei Uebcr -
nahme der Regentschaft am Donnerstag eine Proklamation erlaffen und
darin gemäß der Verfassungsurkunde die Einberufung der bayerischen
Landstände auf den 15 . Juni angeordnet . Der König wird seine volle
Civilliste mit 5 ‘/ a Millionen Mark weiter beziehen und dürfte nach
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Abzug der für seinen standesgemäßen Unterhalt nöthigen Summe all¬
jährlich ein so bedeutender Ueberschuß verbleiben , daß in 5 oder 6
Jahren die gelammte 14 Millionen Mark betragende Schuldenlast ge¬
deckt sein wird . Prinz Luitpold wird als Regent vom Lande außer
einem nicht sehr hohen Aversum für Unterhaltung und Repräsentation
nur eine Civilliste von 400,000 Mail beziehen -

.̂ ksterreich . Ungarn .) In den Pfingstbetrachtungen der öster¬
reichischen Tagespreise werden wohl die verschiedenen sonderbaren
Affairen , welche letzthin diesseits wie jenseits der Leitha gespielt haben ,
eine gerade nicht sehr erquickliche Stelle einnehmen . Namentlich ist es
der in den Jansky -Demonstrationen und Allem , was drum und dran
hängt , wieder einmal zu Tage getretene Gegensatz zwischen Oesterreich
und Ungarn , welcher den Dualismus , unter dessen Zeichen der öster¬
reichische Kaiserstaat seit den Beust '

sckien Zeiten steht , in keineswegs
rosigem Lichte erscheinen läßt . In Ungarn bedarf es nur eines an
und für sich unbedeutenden Anlasses — wie ein solcher diesmal in der
Bekränzung des Hentzi -Grabes lag — um den magyarischen Chauvi¬
nismus , den spezifisch grün -weiß -rothen Patriotismus emporschäumen
zu lasten und dann zeigt sich der durch den Ausgleich kaum übertünchte
Hab der Magyaren gegen Alles , was österreichisch heißt , wieder in
seiner ganzen Glorie . Daß ein solches Verhalten in den Wiener leiten¬
den Kreisen peinlich berührt , ist selbstverständlich , und speziell die bos¬
haften Ausfälle , welche die magyarische Hetzpreste gegen den greisen
Erzherzog Albrecht wegen der mannhaften Worte richtete , mit welchen
derselbe in Serajewo die österreichische Armee feierte , haben in der
Wiener Hosburg tief verstimmt . Kaiser Franz Josef selbst hat es
darum für angezeigt gehalten , dem . Erzherzog Albrecht eine glänzende
Genugthuung zu geben , indem der Monarch an seinen greisen Ver¬
wandten ein Handschreiben richtete , welches demselben in den schmeichel¬
haftesten Worten für seine selbstlose Hingabe für die Jnteresten der
Armee und der Monarchie dankt . Das Schreiben bezieht sich auf die
jüngste bosnische Reise des Erzherzogs und spricht die hohe Befriedi¬
gung des Kaisers über die Berichte des Erzherzogs aus . Die dortigen
Truppen , heißt es in dem kaiserlichen Schreiben zum Schluß , in der
Zusammensetzung das ganze Heer repräsentirend , wirkten in würdigster
Weise im Geiste der altbewährten Tradition der Armee , welche , unter
allen Verhältniffcn mit seltener Pflichttreue und Selbstverläugnung
das Ansehen des Thrones und der Monarchie festhaltend , auch künftig
der hohen Bestimmung Nachkommen würde . — Das ist auch so ein
»kalter Wasterstrahl " und wem er gilt , das wird man jedenfalls in
Ungarn am besten wisten !

(Belgien .) Der belgische Klerikalismus hat einen neuen Sieg
erfochten . Bei den am 8 . Juni stattgefundenen Ergänzungswahlen zur
belgischen Deputirtenkammer verloren die Liberalen im Ganzen 11
Sitze , so daß die Kammer nunmehr 97 klerikale und 41 liberale Mit¬
glieder zählt . In Gent wurden die sämmtlichen 8 bisherigen liberalen
Deputirten durch 8 Klerikale ersetzt ; Stichwahlen sind in Verviers und

I Charleroi erforderlich , doch kann deren Ausgang die neue Zusammen -
! setzung der Kammer in keiner Weise mehr beeinflussen - Nach dem für
| die liberale Sache so günstigen Ergebniste der Brüsseler Stichwahl

sah man auf dieser Seile den Wahlen am 8 . Juni mit Zuversicht
entgegen ; um so gröber ist die Enttäuschung , welche die Wahlen von
diesem Tage der liberalen Partei brachten . Die in letzterer Zeit herr¬
schenden Zänkereien zwischen Radikalen und Gemäßigten haben offen¬
bar das ihrige mit dazu beigelragen , den Klerikalen den Sieg zu er¬
leichtern .

(Italien .) Jenseits der Alpen wird man unter dem wenig er¬
freulichen Eindrücke der fortgesetzten Cholerabulletins aus dem Vene -
tianischen das Pfingstfest begehen müffen . In Venedig steigt die Zahl
der täglichen Cholerafälle noch fortwährend und muß man leider an¬
nehmen , daß die offiziellen Berichte die volle Wahrheit noch ver¬
schweigen . Bei den in Florenz angeblich an Cholera erkrankten Per¬
sonen soll es sich um eine andere Krankheit handeln , welches Dementi
Angesichts der italienischen Verhältniffe immerhin etwas verdächtig
klingt . Dagegen wird von der Insel Sicilien gemeldet , daß die Aus¬
brüche des Aetna aufgehört hätten und der Lavastrom zum Stehen ge¬
kommen sei, ohne Nicolosi erreicht zu haben .

Die päpstliche Ansprache bei dem am Montag stattgefundenen
Konsistorium hat nur auf die erfolgten Kardinalsernennungen Bezug
genommen und weist einen versöhnlichen Ton auf . In dem am Don¬
nerstag abgehaltenen Konsistorium setzte der Papst den neuen Kardi -
Een die Hüte auf und präkonisirte mehrere Titularbischöfe , darunter
für Worms und Posen .

(Frankreich . ) In Frankreich ist die Prinzenausweisungssrage
zunächst in ein für das Ministerium Freycinet kritisches Stadium ge -
kieten . Die Kammcrkommission für die Prinzenvorlage beantragt in
ihrer Mehrheit die vollständige und allgemeine Ausweisung der Prinzen ,
während die Regierung sich nur für die Ausweisung der Prätendenten
der direkten Linien und deren erstgeborenen Söhne erklärt ; in letzterem
Falle würden also lediglich der Graf von Paris und der Herzog von
Orleans , sowie der Prinz Jertzme Napoleon und besten Sohn Victor
von der Ausweisung betroffen werden . Die Kammer trat am Don¬
nerstag in die Berathung des Kommissionsantrages ein . — Der Pro¬
test des Prinzen Napoleon gegen seine Ausweisung hat aus republika¬
nischer Seite so gut wie gar keinen Eindruck gemacht .

Die Hebridensrage dürste doch noch zu Weiterungen zwischen
Frankreich und England führen . Dem Gouverneur von New Süd -
Wales ist Seitens des englischen Konsuls in Numea die Mitlheilung
»« nacht worden , daß die französischen Kriegsschiffe „ Dives " und
. Maghellan ' nach den Neuen Hebriden abgegangen seien , wahrschein¬
lich um dieselben in Besitz zu nehmen . Die australischen Kolonien

haben sich bekanntlich gegen die Annexion der Inseln durch Frankreich
erklärt , welches sich aber nun anscheinend an diesen Einspruch nicht
kehren will . Vom Gouverneur von New -Süd -Wales ist dem Londoner
Auswärtigen Amte von dem vermuthlichen Vorhaben der Franzosen
telegraphisch Anzeige erstattet worden .

( England . ) In England wird die Lage vollständig durch die
parlamentarische Niederlage beherrscht , welche Gladstone in Folge der
Ablehnung der Hvme -Rule -Bill Seitens des Unterhauses erlitten hat .
Allseitig bezeichnet man die Auflösung des Parlaments und die Aus¬
schreibung von Neuwahlen als unvermeidlich und ist von Mr . Glad¬
stone bereits die Genehmigung der Königin zu elfterem Schritte nach -
gesucht worden .

Großher)ogliches Hoftheater .
A Karlsruhe , 12 . Juni . In unserm Theater herrscht solenne

Abschiedsstimmung . Nachdem in L' Arronge 's unverwüstlichem Lust¬
spiel „ Hasemanns Töchter " Frl . Schubert ihren Freunden Lebewohl
gesagt , verabschiedete sich am Donnerstag in Wicherts / ,Ein Schritt
vom Wege " Frl . Hartmann . Entsprechend der allgemeinen Be¬
liebtheit , welche sich die liebenswürdige Künstlerin während ihrer hie¬
sigen Wirksamkeit zu erwerben verstanden hatte , beeiferten sich die
zahlreichen Zuschauer mit vereinten Kräften , ihr den Abschied nach
Möglichkeit zu versüßen . Man kann nur wünschen , der Lebensweg
des Frl . Harimann als „ still waltende Hausfrau " möge ebenso üppig
mit Rosen bestreut sein , als es diesen Abend derjenige der Künstlerin
gewesen . Ohne daß Frl . Hartmann eine ausgesprochene Charakterisi «
rungsgabe und ein hervorragendes dramatisches Temperament eigen
war , verstand sie doch stets durch bescheidenes , taktvolles Auftreten ,
verständnißvolle Auffassung , anmuthiges , liebenswürdiges Spiel einen
sympathischen Eindruck hervorzurufen . Mit freundlichem Jntereffe
beobachtete man auch an diesem Abend die sinnige , ungekünstelte Art ,
wie sie die Rolle der Ella zur Verkörperung brachte . Neben dieser
romantisch gestimmten jugendlichen Gutsherrin lenkte » namentlich noch
den Beifall auf sich : der humorvolle Arthur von Schmettwitz , der
wichligthuende , spürnasige Badekommistarius Busch , der elegante ,
lebensfrohe Fürst Egon , der würdige , um den Rus seines Badeortes
ängstlich beflissene Dr . Rathgeber , der büreaukratische , schwatzhaft auf -
dringliche Registrator Schnepf , die tugcndsame , altjüngferliche Rosette
Hasenklein , die allerliebste , neckische Bertha und der schmiegsame ,
schnellfüßige Peter Schnips .

§. Aus dem Gerichtssaal .
Die Strafkammersitzung Großh . Landgerichts vom 10 . d . M >

halte folgendes Ergebniß : 1 . Ludwig Grub er von Drimbach , wegen
gewerbsmäßigen Glückspiels , 3 Monate Gesängniß und 2 Jahre
Ehrenverlust . 2 . Die Ehefrau des Bernhard Heck , Wendelin Heck
und Therese H eck , alle von Bietigheim , wegen Freiheitsberaubung
und Köaperverletzung , Ehefrau Heck 4 Wochen , Weud - Heck 14 Tage
und Therese Heck 8 Tage Gesängniß . 3 . Philipp Garnier , Schreib -
gehilfe von Rastatt , wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung ,
1 Jahr Gesängniß wovon 2 Monat Untersuchungshaft abgehen -

Vermischtes.
— ( Des Münchners Kausmittek . ) Man sollte kaum glauben ,

wie besorgt Mancher für seine Gesundheit ist ! — In einem Münchner
Wirthshause saßen neulich ein paar gute , ehrliche Philister bei ihren
Bierkrügen . »Ja , schaun 's . Herr Schulze "

, begann der Eine , „ ich bin
Ihnen um Nichts so neidig als um Ihre Gesundheit !" — »Jetzt
lastend mich aus mit meiner Gesundheit , sag ich Ihnen , Herr Müller !"

erwiderte ärgerlich der Andere . — „ Wie können 's mich um meine
Gesundheit beneiden , an der ich

' s ganze Jahr herumkuriren muß ?
Schaun 's , im Frühjahr fang ich schon gleich mit dem Salvatorbier
an , alle Tage ein paar Mäßle , das dringt in das Blut . Nachher
kommt das Bockbier , da brauch ich die Bockkur , alle Tage 4 Seidel ,
aber nur in der Frühe , ja nicht auf die Nacht . Daraus kommt der
Brunnkreßsalat , das ist das Gesündeste für die Brust . Natürlich darf
ich ihn nicht allein esten , sonst wäre er mir zu stark , ei» Stück Nieren -
bratel und ein delikates Würstchen muß ich jedesmal dazu haben .
Nachher kommen die Reltigc . Ich sag '

Ihnen , nichts Bcffcres für
einen schlechten Magen gibt 's gar nicht , als ein guter Rettig und ein
paar Mahl Bier im nüchternen Magen . Na und hernach , wenn 's
gar Nichts solches mehr gibt , im Winter , da geh '

ich halt fleißig in
das Hosbräuhaus , da ist die beste Apotheke , das dürfen ' s glauben !
Prvbiren Sie 's nur einmal !"

— Zn der Banernkneipe »Im Krug zum grünen Kranze " in
Graz befinden sich folgende humoristische , von Rudolf Baumbach ver¬
faßte Bauernregeln . Januar : Schreit ein Schwein , indem man 's
sticht , so behagt ihm das Stechen nicht . Februar : Rauchen zu
Lichtmeß die Schlote sehr , kommt es zumeist vom Feuer her . März :
Balzt der Auerhahn auf der Eichen , thut der Kapaun nichts der¬
gleichen . April : Flickt zu Georg ! der Storch sein Nest , ist es ge¬
wöhnlich schadhaft g

' west . Mai : Ist der Mai regenfeucht , kriegst Du
naste Stiesel leicht . Juni : Kräht der Hahn am Mist , so ändert
sich

' s Wetter oder es bleibt , wie es ist . Juli : Plagen im Juli den
Hund die Flöhe , meid ' klüglich des Thieres Nähe , August : Wälzt
sich die Sau in einer Lachen , brauchst Du ihr nicht nachzumachen .
September : Prügelt am 7 . der Jäger den Hund , thut er es mit
oder ohne Grund - Oktober : Sind gerathen Hopsen und Reben ,
wird 's in der Folge viel Räusche geben . November : Bläst am l .
der Wind von Nord , legt er sich bald oder weht fort .Dezember :
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Hörst Du am Ehristfest der Glocken Klang , zieht Einer am Glocken¬
strang .

— Tine schändliche Handlung hat sich ein Frankfurter Klavier¬
lehrer zu Schulden kommen lasten , der gegen den armen Papagei
einer benachbarten Familie Mißfallen zu hegen schien . Dieser artige
Vogel wohnt in einem eleganten Drahtpalast , welcher gegenwärtig
in der warmen Jahreszeit am offenen Fenster seinen Platz findet .
Nun bemerkte man an dem Käfig eine Menge grüner Flecken , die
man zuerst für in der Bildung begriffenen Grünspahn hielt , bis
man die Entdeckung machte , daß auch das Getäfel des Fensters und
die Wand des Hauses sogar Flecken aufwiesen , die eine mehr bräun¬
liche Färbung hatten . Der Papagei aber saß mit gesenktem Kopf in
seinem Käfig und schien zu trauern . Die Untersuchung der Flecken
ergab , daß sie von einer ätzenden Flüssigkeit herrührten . Bald hatte
man , da man wachsam geworden war , das Geheimniß enträthselt .
Das gellende Gekreisch des armen Vogels ertönte kaum , so eilte man
auch schon hinzu und erblickte in der benachbarten Wohnung einen
Klavierlehrer , der mit einer kleinen Zinkspritze nach dem Käfig spritzte -
Die Flüssigkeit war Schwefelsäure . Der Besitzer des Vogels verlangt
jetzt, daß die Fastade seines Hauses einen neuen Anstrich erhalte , was
den Klavierlehrer etwa 1400 Mark kosten würde .

— (Mim Markier . ) Ein Herr ( zum Rasirer , der ihm die Ser¬
viette umbindet ) : „Sind Sie derselbe , der mich gestern rasirt hat ?"
— «Jawohl , mein Herr !" — „Dann wollen Sie mich gesälligst
chloroformiren ."_ _ _ _

Humoristisches .
— ( Kindlich .) Eine Familie sitzt bei 'm Mittagesten . Draußen

rast ein Sturm und tobt ein Gewitter . Plötzlich schlägt der Blitz —
mit kaltem Schlage — unter prasselndem Donner in das Haus . Alle
sitzen wie versteinert : nur der kleine Franzl fragt schüchtern : „ Papa ,— sind wir jetzt tobt !"

— ( Gewissenhaft .) Richter ( zum Angeklagten , besten Hund ein
Kind gebissen hat ) : «Schon vorbestraft ? " — Angeklagter : „ Ja ,
einmal . . . da Hab '

ich Strafporto bezahlen müssen !"
— ( Unschnldig .) Der kleine Bruno hat am Vormittag der Mama

zum Namenstage gratulirt und in seinem Glückwunsch versprochen ,
stets artig und gehorsam zu sein . Nachmittags zerschlägt er aus
Muthwillen seine Kaffeeschalc . — Mama : „Ist das Dein Versprechen
von heute Morgen , recht brav zu sein ? " — Bruno : „ Ja was kann
denn Ich dafür , daß mir der Papa solch einen Wunsch ausgesucht hat !"

— (Hausinitlrt .) Dame : „ Lieber Doktor ! mein Junge scheint
sehr krank . Er sagt , er könne selten vor 3 Uhr einschlafen und klagt
bei 'm Erwachen stets über Kopf - und Magenschmerzen ." — Doktor :
„ Versuchen wir es vorerst mit einem Hausmittel , meine Gnädige !
Entziehen wir dem jungen Herrn den — Hausschlüssel !"

— ( Loshaft .) „ Was haben Sie wieder zerschlagen ? !" — „ Blos
an ' alten Hafendeckel ! Gelten S '

, gnä '
Frau , das thät ' Jhna

halt freu 'n , wenn i ' was recht Werthvoll ' s z
' sammg ' schlagen hält '

,
damit Sie mich wieder recht schimpfen könnten !"

— ( Die Äntrittsvisste .) Offizier : „ Pardon , Frau Generalin ,
Ihr Mädchen wollte mich abweisen , weil Sie Migräne hätten , —
trotzdem wagte ich die Bitte , mich vorzulaflen ; ich wäre trostlos ge¬
wesen , Sie nicht zu sehen !" — Frau : „ Nun , ich heiße Sie willkom¬
men ! — Es ist zu schmeichelhaft , daß Ihnen der Empfang bei mir
so sehr am Herzen lag ! " — Offizier : «Besten Dank ! Gnädige
Frau glauben gar nicht , wie froh man ist , so einen Besuch hinter
sich zu haben !"

— ( Maliliör .) Junge Hausfrau ( Ostereier kaufend ) : „ . . . Das
müssen Sie selbst zugestehen , liebe Frau , bei diesem Ei hat sich Ihr

Sühn nicht die nöthige Mühe gegeben !" — Marktfrau : „ Erlaub'»'
, gnä '

Frau , um die Osternzeit ' rum , wo ma ' so viel Eier braucht ,
da pressrrt ' s halt a '

biss ' l stark !"
— ( Zweierlei .) Advokat : „ Ehe ich Ihnen meinen Rath er -

theile , muß ich zuvor den Fall eingehend prüfen !" — Client (auf¬
brausend ) : „Zu was noch lang prüfen ? Sie haben mir doch bereits
zugestanden , daß ich Recht habe !" — Advokat : „ Stelle ich denn
dies in Abrede ? Recht haben Sie freilich ! — ob Sie aber Recht
kriegen , kann ich erst nach genauer Prüfung unserer Gesetzbücher
sagen ! "

(Fliegende Blätter . )
"

Ve rantwortlicher R edakteur : Friedrich Gutsch in Karlsruhe .

Liegenschaftsvertriiufe .
382 gm Bauplatz in der Uhlandstraße , Verkäufer August Botz ,

Schreiner , Käufer PH . Horst , Blechner und Julius Vier , Schlosser ,
Preis 5000 JL ; Anwesen Wielandstraße Nr - 28 und Schützenstraße
Nr . 89 , V . L . Andre , Kohlenhändler , K . Fr Käflci » , Registrator , und
W Menser , Pr . 14,700 JL ; Häuser Werderstraße Nr . 3 und 5, V .

Karl van Venrooy , Fabrikant , K. Adolf Römhildt , Stadtrath , Pr .
99,000JL ; 2662,55 qm Bauplatzgelände an der uhland - und Göthestraße ,
V . Adolf Römhildt , Stadtrath , K . Karl van Venrooy , Fabrikant , Pr .
38,000 JK ; Haus Eiienbahnstraße Nr . 26 im Stadttherl Mühlburg ,
V . Christian Fleck, Maurermeister , K . Andreas Kleber , Hasner , Pr .
7000 JL ; Haus Eisenbahnstraße Nr. 25 daseldst , V . Christian Fleck
sen ., Maurermeister Relikten , K - Bernhard Pampel , Maschinentechniker ,
Pr . 11,000 JL ; Haus Schießplatz Nr . 16 , V - K . Eichrodt , Amtmann
Wittwe Erben , K . Fr . Hasner , Tapetenfabrikant , Pr - 37,000 JL ;
Fabrikanwesen im Sommerstrich , V . vr . Th . Schmidtborn , Fabrikant ,
K . Fritz Römhildt , Kaufmann , Pr . 56,050 JL ; Eckhaus Kronenstraße
Nr . 28 , P . Gustav und Ludwig Jost , Kaufleute , K . Wilhelm Riede
und Karl Kißling , Kaufleute , Pr . 105,000 ^ ; Kaus Kaiserstraße Nr - 38 ,
V . Fritz Mayer , Kaufmann , K - Karl Kühn , Lederhändler , Pr . 74,000
Haus Waldstraße Nr . 93 , P . W . Schäfer , Gastwirth Wwe . , K - Karl
Lösch , Wirth Eheleute , Pr - 48,500 JL ; 75,22 qm Bauplatzgelände an
der Steinstraße , V . Stadtgemeinde Karlsruhe . K - Josef Füller , Blech¬
ner , Pr . 2256 °^ ! 60 4 ! ' U der Häuser Marktstraße Nr . 1 im Stadttheil
Mühlburg , V . Georg Rinklin , Landwirth , K . August Schmidt , Gast¬
wirth , Pr , 2300 JL ; Haus Spitalstrabe Nr . 6 , V . Sofie Heinzmann ,
Ladnerin , K - Heinrich Mohr , Schlosser , Pr . 23,000 JL ; 5 a 35 qm
Acker im Gewann Schard , V - Leopold Klein , Landwirth , K . Jakob
Hotz , Schlosser , Pr . 2378 ^ ! ; 463 .40 qm Bauplatz in der Hirschstraße ,
V . Ludwig Hummel , Rentner , K . Philipp Pollhardt , Revisor , Preis
12 .500 JL ; etwa 264 qm Bauplatz in der verlängerten Hirschstraße ,
V . M . van Penrooy und A . Wolfert , K . Wilhelm , Heinrich und Leop .
Zimmermann , Pr . 5000 JL ; Haus Kriegstraße Nr . 65 , V . Adolf Graf ,
Maurermeister , K . Paul Schröder , Kaufmann , Pr . 73,000 JL ; Haus
Lessingstraße Nr . 11 , P . Gustav Wißner , Baumeister , K . Ph - Betz ,
Kaufmann Wwe -, Pr . 30,000 JL ; Haus Hirschstraße Nr . 68 , V . A -
Bachmann , Kanzleidiener , K . B Eisenmann , Generalkassier Wittwe ,
Pr . 37,000 JL ; Haus Luisenstraße Nr . 23 . V - B . Kreis , Maurer¬
meister Wwe ., K . Fr . Schäfer , Landwirth , Pr - 22,800 JL ; 9 a 36 qm
Bauplatz Jahnstraße Nr - 14 , V . K - I - Schneemann , Architekt , K . K.
Brünner , Maler , Pr . 22,000 JL \ Grundstück mit Gebäulichkeiten
Scheffelstrabe Nr . 3 , P . Fr . Mehl , Gärtner , K . A . Printz , Firma , Pr .
4500 JL ; 331,43 qm Bauplatz an der Grenzstraße , V . St . Moninger ,
Bierbrauer Wwe ., K . Rudolf Schindler , Baumeister . Pr . 5302 JL 88 4 ;
Haus Waldstraße Nr . 59 , P . Fr . Gähn , Wurstler Ww . , K - Gottfried
König , Metzger , Pr . 60,000 JL ; Haus Bahnhofstraße Nr . 32 , V - W .
Schade , Mechaniker Wwe -, K . Gustav Klingenstend , Architekt Ehefrau ,
Pr . 65,000 JL ; Haus Adlerstrabe Nr . 39 , P . A . Kilber , Rentner Ww -,
K . K . Fr . Burger , Metzger , Pr . 67,000 JL ; etwa 360 qm Bauplatz
an der verlängerten Hirschstraße , P . van Benrooy und A . Wolfert ,
K - Gustav Cremer , Maler , Pr - 6000 JL ; Haus Wilhelmstraße Nr . 12,
V . A . Margstein , Werkmeister , K - M . Frisch , Schlosser Eheleute , Pr .
35 .500 JL ; Haus Werderstraße Nr . 44 , V . Fr . L . Kohlbecker Schreiner ,
K . Emil August Keller , Kaufmann , Pr . 35,400 JL ; 5 a 03 qm Acker
in der Schard , V . Bernhard Braun , Landwirth Erben , K - Jakob Hotz ,
Schlosser , Pr . 2235 JL 55 $ ; Haus Spitalstraße Nr . 7 , P . P . Dillen -
berger , Kaufmann Eheleute , K . Friedrich Gierich , Kaufmann , Preis
38,000 JL ; 15 a 30 qm Acker im Sommerstrich , P . I . Meister , Holz¬
händler Wwe ., K. Andreas Niedermayer , Küfer , Pr . 5200 JL ; 17 a
65 qm Acker daselbst , V . K . Berckmüller , Fabrikant , K . Derselbe , Pr .
5000 JL ; Haus Piktoristraße Nr . 10 . V . W . Küentzle , Architekt Erben ,
K . Philipp Fränkle , Metzger , Pr . 35,000 JL ; Haus Lameystr . Nr . 8
im Stadttheil Mühlburg , V - Josef Lang , Sesselmacher Ehefrau , K -
Friedrich Dörich , Eisendrehcr , Pr . 4775 JL ; Eckbauplatz an der Kriegs¬
und Levpoldflraße , V . Fr . Ludwig , Rentner , K . Emil Schweickhardt ,
Architekt , Pr . 18,500 JL ; Anwesen Nowacksanlage Nr . 19 mit In¬
ventar , V - Eduard Nowack jr . , Zahntechniker , K . Katholisches Kasino
Karlsruhe , Pr - 175,000 JL ; 102 qm Gartenland an der Rheinstraße
im Stadttheil Mühlburg , V . L . Gcrner , Lehrer Wwe . , K . Eduard
Moser , Metzger Eheleute , Pr . 700 JL ; Eckhaus Herrenstraße Nr . 19,
V - Karl Reinhold sen . , Privatmann , K - Karl Reinhold jr . , Hvfuhr -
macher , Pr . 150,000 JL ; Haus Kaiserstrabe Nr . 125 , V . Geschwister
Nagel , K . Gustav Cahumann , Kaufmann , Pr . 85,000 JL ; 5 a 25 qm
Acker in der Gewann Schard , V . Augustin Braun , Landwirth , K .
Adam Monninger , Kaufmann , Pr - 1500 JL ; 36 qm Gelände in der
Wielandstraße , P - Gr . Domänenärar , K . I . Wolfmültcr , Kausmann
Wittwe , Pr . IM JL, ; 138,7 qm Gelände in der Schützenstraße , V .
Dasselbe , K . I . Zockers . Kesselschmied , Pr . 568 JL $ ; 641 qm
Gelände daselbst , V . Dasselbe , K . Ludwig Wolfmüller , Kausmann ,
Pr . 2398 J L

_ _ _
Badener Loose

zur nächsten Ziehung am 2 . August sind zu haben im
Kontor der Karlsruher Nachrichten .

Bekanntmachung .
Hiemit wird bekannt gemacht , daß die Messe um 2 Tage , Mittwoch den 16 . und Donnerstag den 17 . l . Mts . verlängert wird -

Karlsruhe , den 11 . Juni 1886 . Der Stadtrat .
Lauter . Schumacher .

Bekanntmachung .
Im Stadtgarten beim Bootshäuschen ist zum Abwiegen von Personen eine Seffelwaage ausgestellt .
Das Gewicht wird durch die Waage auf eine Karte aufgcdruckt , welche den , die Waage benützenden Personen behändigt wird .
Die Gebühr beträgt für jedes Abwiegen 10 Pfennig .

Karlsruhe , den 11 . Juni 1886 . Der Stadtrat .
Lauter . Schumacher .
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Meine Nepm -at - Abtlieilun «»- i 'iir
Tricot - Taillen , Costume - Röcke , üelilaf -
röcke , Aeglig ^ s , Unter rocke sowie „neuauf-
genommen “ Wiisch - € ostiinies <& 8 aiin -

Blousen auch in farbig
ist mit allen Neuheiten der Saison auf das Eeiehhaltigste ausgestattet .

Emil Hüller ,
Ecke der Kaiser- und Douglasstrasse.

Von Pfingsten an bleiben an Sonntagen meine Verkaufsräume geschlossen .

Rntarkohieii erste Sorte
empfehle ich ab Schiff Maxau zu billigsten Preisen.

Holz- «I KohleogkschSst
A . t . Steffelin ,

Bahnhofstraste 44 und 46 .

Cafe Hunold
(GartenZokak) Dj

empfiehlt zu den bevorstehenden Feiertagen eine frische Sendung Jjjff. Münchener Kindl hier sowie |
ff . Lickrtetthüiner ,

reichhaltige Speisekarte ,
feine reine Weine.

F . Hunold « jo
■5E52S

Sonnknlchirme,
Regenschirme ,
Spazicrftöche,
Handschuhe,
Hosenträger,
Handkoffer ,

Rkisetoschen,
Tonristentaschen ,
Vlaidriemen,
Aaderollen u . s. w . u . s. w.

empfiehlt in sehr großer AuswahlC. A « Zenmer ,
127 Kaiserstraße 127.

„ Tüchtiges weibliches Dienstpersonalnndel aufs Ziel sehr qutc Stellen . Näheres
Amalienstraße 27 2 . Stock .

Lebensbedürfnißverein
Karlsruhe

empfiehlt :

Göttmgerwmst
vorzüglichster Qualität und

Spundenkäse .
!8 J § Z 8 Z § JKZ § Z 8
^ Größere Posten bessere

8 Vorhang -
Reste,

9 in Längen bis zu 3 Fenstern sind
wieder dem Ausverkauf ausgesctzt .

Oscar Beier ,
Ritterstraße 4 . Kaiscrstraße 141 .

m IKedicinische
I Ichthyol - Seife
98 *
29 (10% Ichthyol enthaltend )
Oo gegen Geslelitsrutlie , Mlt -

esser , Juckllechten etc.
empfiehlt

FriGdrich Bios ,
F . Woltf & Sohn’s Detail, |

? Kaiserstrasse 104. 1

S 88888888 M 8S88888888 R

iSommer
" ’ l

für Damen .
5 F>aar Fil d’ecosse M . 1 .00,
1 „ Hricot,4knöpfig \

. . . Hual . mitAanpennaht / ” U,4U , _1 Z>aar seidene, Zknöpstg ,, 0 .60, >»^ ^ 1 „ seidene, 4knöpstg „ 0 .90,
1 „ seidene, Iknöpsig 1
I» Huar . mitJtanpennaytj " 1 s ’

1 H>aar Glace, I» Gual. „ 1 .00
in schwarz unD allen Modesarven

ewpfchlen

llmlimter Knopf,
uj

144 Kaiserstraße 147 .

asESBSiMainsgsasasisgB

JUI . IUS » EHST ,
i Karlsruhe , ZÄhringeratr. 55 .
M*teri »lwm »ren , Drog^ en, Farben ,LckemUefce Produkt « iqb Expcrimentlrcn ,Arac , Cognac , Rum , chic . Thee « «tc.

Cramtten,
Vorstcckilodeln ,

• prachtvolle Ncuhcitcn *
empfiehlt äußerst bj ßig
C . A . Zeumer ,

127 Kaiscrstraße 127 .

[188888888

.W
im

»
"• "

Tr
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Total - Ausverkauf .

Wegen bevorstehenden^Umzugs in mein eigenes Haus setze ich von heute ab meine sämmtlichen
Waarenvorräthe einem

vollständigen Ausverkäufe
aus.

Das Lager bietet in größter Auswahl in den feinsten und billigsten Qualitäten :

Tuch , Leine», Kölsch,
Buxkiu , Leinengebilde , Barchent ,
Kleiderstoffe , Gardinen , DaunendriN ,

Weißwaaren , Bettdecken , Matratzendrill ,
Cattune , Tischdecken , Bettseder »,
Schürzenzeuge , Bügeldecken , Flaum .

Schwarze Cacheinires , Scidcuzenge , farbige Cachemires etc. etc.
Damenconfedion .

Sämmtlicher Vorrath wird, um vollständig zu räumen,
20 Prozent unter Fabrikpreis abgegeben .

Verlauf nur gegen Baar . Auswahlsendungen zu Diensten. Muster können keine abgegeben werden .

Gustav Cahnmann ,
§ . Cruggenhei m ’s Xachfolg ^er ,

22 Kaiserstraste 22 .

Der Laden nebst Magazin , 5 Zimmern, 2 Küchen , Garten rc. ist zu vermiethen .

Lebensbedürsmßvemn Karlsruhe.
Wir haben unsere selbstgebanten 1883er Weine,

Markgräfler , Durbacher
und

Sastbachwalderier Weißherbst,
in Verzapf genommen — in Fästchen von 20 Liter an —

den wir unter Garantie absoluter Reinheit empfehlen .
Proben können auf dem Bureau , Zähringerstr . &8,

entgeqerrgenommen werden _
Brauerei vou C. Eglau Dnrlach .

Pfingstmontag 14. Juni 1886 :

2 grosse Concerl ©
der I . österrcicliisclieii Ifliiilclieukapelle ,

unter Leitung der kleinen Lucie Rauscher .
Anfang 3 1

,
', TJlir * JVixebmittags und 8 TJhr Abends .

Gntrve 30 Pf . Programm au der Kaffe .

Schnepfen,
Feldhühner,
Wachteln,

eoufervirt
in Blechdose»,

ebenso gut
wie frisch geschossen,

sowie

^ Itxxh . ..,
Schoepftn -Terrine »,
Gansleber-Termcn

empfiehlt
O . Gr . Prey ,

Spitalstraße 43 .

^Tricot Taillen
für Damen , reinwollene.

in schöner Auswahl schon von M .
2 .30 an empfiehlt

W. Keller, am Ludwigsplatz .
tl l M BII » » M lia t O St

t 1
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Strohhüte = FWte .

neueste Formen, geschmackvollste Farben,
denkbar größte Auswahl zu allen Preisen ln

empfiehlt lU

€ . A . Zen in ei *.
127 Kaiserstraße 127.

H555B5S525EX5B555S5B5E53S !
. — GHHlttis MM Lliwkll.

Den verehrlichen Herrschaften empfehle ich mein hübsch gelegenes
Gasthaus mit Garten . Dasselbe eignet stch bei seinen großen
schön und praktisch eingerichteten Lokalitäten besonders für größere
und kleinere Gesellschaften .

Neben billiger guter Küche , frischem Kaffee zu jeder Tages¬
zeit und ausgezeichnetem Karlsruher Flaschenbier wird stets
eine Anzahl vorzüglicher reiner Faß - und Flaschenweine an¬
zutreffen sein.

Noch mache ich darauf aufmerksam , daß ich mir die reelle und
aufmerksame Bedienung der verehrlichen Herrschaften angelegen
sein laffen werde und sehe zahlreichem Besuche entgegen .

Größingen . Hochachtungsvoll
IV. Schulz .

Von heute ab
verkaufe sämmtliche garnirten

Damen - u. Kinderßüte ,
elegant sowie in einfacher gediegener Art,

m bedeutend herabgesetzten Preisen,
ungarnirte Hüte , sowie einen großen Posten

Enaben -Hüte .
L . P . Drescher ,

159 Kaiserstraße 159 , Eingang Nitterstraße.

Zwei Büffets Otn großes und M kleines ) .
1 Silberschrank , Sekretäre , 1 Schreibtisch,
Chiffonieres , Bücherschränke, Waffenkästcn, eim-
und zweithürige Schränke , Wasch- und andere
Kommoden, Auszugtische, eckige und runde
Tische , vollständige Betten , Küchenschränke .
Bilder aller Art, Spiegel fünsarmige Gas-
lüstres . Stühle aller Art, Zuglampen, alles in
bestem Zustande , sind billig zu verkaufen :
Waldstraße 7.

!au de ftenrs d’
orange.

Wenige Tropfen genügen, ein GlaS
Zuckerwasser wohlschmeckend zu machen .

Zu haben bei
JLuise Wolf , it'iitiur,

Parfnmrrichanölung ,
4 Karl - Friedrichstraße 4.

Hausvcrsttjgcruvg.
Aus dem Nachlasse der Frau Frieder ike

Kirchner Wiltwe bier , wird am
Montag de» 21 . Juni d. I . Nachmit¬

tags 3 Uhr
im Bureau des Unterzeichneten Kaiserstraße
124 a

das in der Luisenstraße dahier unter lllr. 6
einerseits neben Kaufmann Klein , ander¬
seits neben Postsekreiär Sehrtg gelegene
Wohnhaus mit geräumigemHof u . Garten ,

zu Eigenthum Versteigert und zugeschlagen,
auch wenn die Schätzung nicht erreicht wird.Die Bedingungen können inzwischen bei
Unterzeichnetem eingesehen werden .

Karlsruhe den 11 . Juni 1886.
Bender , Notar .

Zimmer zu vermtettien.
3ähriugerstr. 27, 2 . Stock rechts , ist eine

Schlafstelle an einen soliden Arbeiter zu
vermiethe ». _eT\urla ®crftr. 34, Hinterhaus ä. Stock links ,^ können einige solide Arbeiter Kost und
Wohnung erhalten. _

'
<? > ouglaSstr. 28 , 3. Stock ist eine Schlaf-
-K^ stelle an einen jungen, soliden Ardetler
zu veimiethen.

In möbl. Zimmer auf die Straße gehend
ist sogl. od> lpäler an 2 sol. Herren billig

zu renn . Ebendaselbstlst ein gut erhaltenes
vollständiges Bett billig zu verkaufen . Nähe-
res Kronenstr. 42 , 3 . Stock.
tTtroße Spitatstr. 12, Vorderhaus 3. Stock^ ist ein Zimmer an einen sol. Arbeiter
sogl. zu verm. _3'

ährtngerstr. 19 ist eine freundl. Schlaf¬
stelle an einen sol/ Arbeiter zu verm.

/^ chützenstr. 37 , Hinterhaus 2. Stock ist ein^ möbl . Zimmer sogl. billig zu Perm.
HTüppurrerstr . 40 , 3 . Stock ist eiti'gut möbl .

Rimmet an einen Arbeiter zu Venn.
Ml^arienstr. 19, 4. Stock ist ein gutes Bett

einen Arbeiter zu verm .
^zNaldhornstr. 38 ist rin Zimmer an einen
<>^? sol. Arbeiter zu verm.
/§ rpitalsir . §0, Z

""Stock ist ein gutes Bett^ an einen sol. Mann zu verm.
§Ns) arienstr. 26 , 4 . Stock ist ein freundl.^ 1-möbl. Zimmer <

E

sogl. zu vermiethen .
an einen sol . Arbeiter

§-> uerstr- 1 können 8 Arbeiter Kost und
>̂ »LogiS erhalten.
Lzdreuzilr. 7 ist svg :. ein Zimmer mit zwei»4 ijeiteo an sol . Arbeiter mit Kost zu Venn .
( ^ crrenstr. 22, 4. Stock werden » och einige^ Arbeiterin » oft undLogiS angenommen.
(^ errcnstr . 9 , Hinterhaus 2. Stock sind 2
«Vfdjßne Logis au sol . Arbeiter sogl . zu
Veimiethen .
Öeopotdstr . 3V, 4 . Stock ist eine bessere^ Schlafstelle zu vermiethen ._
HLürgerstr . 7, Eingang Blumenstr . ist im
->^ 3 . Stock ein Zimmer mit 2 Betten sogl.
zu vermiethen .
Ouifenftr . 43, im 3 . Stock ist eine Schlaf -
^ steüe sogleich an einen sol . Arbeiter billig
zu vermiethen.

Kunstverein.
Eingang vom Schloßplatz bei dem botani¬
schen Garten . GeöffnetSonntags und Mitt¬
wochs Vorm . 1t — 1 Uhr und Nachm . 2—4Uhr.Dienstags u . Freitags , Vorm, von II— 1 Uhr .Einiritt vrers kür Nichtmitglieder 20
206 . Elias am Bache Krith , von Prof . Eug.

Bracht in Berlin.
207 . Mittag in der Wüste, von Demselben.
208 . Gewitter im Kaiserlhal , von L. Faustner

in München.
209 . Porträt, von Marie Gratz hier .
210 . Beethoven , von Ant. Höhnisch hier.
211 . Gardasee , von Georg Hesse hier .

Am Pfingstsonntag bletbt der Kunstverein
geschloffen u . ist dafür am Pfingstmontag
geöffnet .
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Allgemeine Versorgungs-Anstalt im Grossh . Baden .
Gemäß § . 52 der Statuten wird die ordentliche Generalversammlung am

Freitag den 18 . Juni 1888 , Nachmittags 3 Uhr,im Saale des Anstaltsgebäudes zu Karlsruhe — Amalienstraße Nr . 25 — ab¬
gehalten werden.

Tages - Ordnung .
1 . Abgabe der Wahlzettel zur Ergänzung des VerwaltungSrathS und Ausschusses(88 - 61 und 62 der Statute» ).2 . Wahl des Präsidenten und Sekretärs der Generalversammlung.3. Vorlage des Rechenschaftsberichts pro 1885.
4 . Eröffnung der Wahlzettel und Zusammenstellung des Ergebnisses der Wahl .

DaS Verzeichniß der wählbaren Mitglieder kann bei den Herren Vertretern
und auf dem Bureau der Anstalt eingesehen und daselbst auch die Wahlordnung
nebst dem Formular eines Wahlzettels erhoben werden.

Karlsruhe, im Mai 1886 .
Der Verwaltungsrath._

Stadtgarten .
Pfingstsonntag den 13 . und Pfingstmontag den 14. JuniFest -Concert

(Militärmusik ) ,
gegeben von der Kapelle

des 1 . Bad . Leib-Grenadier -Regim . Nr . 109 .
Kapellmeister DoltK « .

Anfang 4 Uhr.
«Nintrittsvreis » I Abonnenten . . . 20 H ,

_
^ »nrr »rrspre »s . j Nichtabonncnten . . 50 4 .

MF "* Bei nnaünstiger Witterung in der Festhaüe.NB, Reichhaltiges Programm .

'i -'SSSL*,

Anzeige und Empfehlung .
Der Unterzeichnete empfiehlt reingehaltene Weine : gute$tsue von 25 Pf . an per Liter , alte Weiße von 30 Pf . und Nothe von

70 Pf. an . Von verschiedenen Sorten sind Proben bei Herrn Donner ,
Küsermeister , Kronenstraße 5 zu haben.

Ebenderselbe hat ein Lager von meinem ächten Oberländer Kirschen¬
wasser und wird die Flasche (mit Glas) zu 2 Mk . 20 Pf. abgegeben .

Kenzingen, im Juni 1886 . Hochachtungsvoll zeichnet
_ _ K . Kaiser , früher ;u den drei Lilien .
Gottesdienst am 13 u . 14 . Juni 1886.

Sonntag den 13. Juni .I . Pfingstfest.
Evangelische Stadtgemeinde .

An diesem Tage wird eine Kollekte für die
hiesige evang . Kirchen - und Pfarrhaus -
Baukasse erhoben .

‘/39 Uhr Stadtkirche: Militärgottesdienst :
Herr Mllitäroberpfarrer Fingado .

9 Uhr Bahnhof-Vorstadt im Lehrer-Semi¬
nar II . : Herr Stadtpfarrer Brückner .

>/,10 Uhr Kleine Kirche :
Herr Dekan Z itt el .

1» Uhr Stadtkirche : (Abendmahl)
Herr Stadtpfarrer Längin .

Die Vorbereitung geht der Feier unmit¬
telbar voran.

10 Uhr Schloßkirche : (Abendmahl )
Herr Hofprediger Helbing .

Die Vorbereitung geht der Feier un¬
mittelbar voran.'/«12 Uhr PfründchanSkirche:

Herr Stadtvfarrer Brückner .
3 Uhr Stadlkirche :

Herr Stadtpmrrer Schmidt .
Diatoniffenhanskirche . Vormittags 10 Uhr :

Herr Pfarrer W a l t er.
Nachmittags >/-2 Uhr Christenlehre.
Abends </j8 Uhr : Feier des hl . Abendmahls.

Herr Pfarrer Walter .
Evangelisches VereinShanS , Adlerstraße 23 -

Sonntagsschulen der Stadtmisfion :

M
Ubr Morgens

j flrc §et Saal .
UV, ühl : Sommerstrich,
11 „ Augarten .

6 Uhr Abends Gottesdienst :
Herr Pfarrer Kayser

3 Uhr Bibelstunde inr VersammlungSsaa!
Herrenstr. 62 .
Herr Missionar I r i o n .

Evanaelisch -lnihcrischer Gottesdienst, Fried
Hofkapelle , Waldhornstr . , Nachmittags
3 Uhr : ( Abendmahl)
Herr Pfarrer S criba ._

Katholische Stadt - Gemeinde .
Katholische Stadtpfarrkirche :
6 Uhr Frühmesse .
>/-8 Uhr hl . Messe .
V-9 Uhr MilitärgotteSdienst :

Herr DivistonSpfarrer Berbcrich .
‘/2i0 Uhr Hauptgvtteödienst:

Herr Kaplan Zimmermann .ll2Vi Uhr KindergotteSdrenst .
3 Uhr feierliche Vesper ._
( Alt ) Katholische Stadt - Gemeinde ,
l t Uhr Kleine Kirche :

Herr Siavroi - . Bodenstein ._
Evangelische Gemeinschaft: Im Saale des

Herrn Schüßlcr , Ecke der Bahnhof- und
Marienstraße 1 , Nachmittags >/,4 Uhr .

Methodiftengemeinde : >m Betsaal , Zirkel
19 r», Vormittags ö ' /z und Abends 5 Uhr .
Whit Sunday. EiiKllsh Service .

Morning 8 .30 . Holy Commnnion .
Morning 11 .30«
Evening 6 .—

at tha Diaconissen-Haus-Church, Cor¬
ner of Leopold- and Sophienatrasse.

Iiev . J . B . Harding, Uhaplain , B . A- ,
Gartenstrasse 21.

Montag den 14. Juni .
» U . Pfingstfest .

V/J Uhr Stadtkirche : MiiüärgvtteSdienst :
Herr Mitiiär - Oberpfarrer Fingado .'/- >» llhr Kleine Kirche :
Herr Staviwkac Gleis .

10 Uhr Stadtkirche :
Herr Dekan Zittel .

10 Uhr Schloßkirche :
Herr Stadlpfarrer Brückner .

DiakoniffenhauSkirche :
Vormittags 9 Uhn ^ err Pfarrer Walter .
3 Uhr Bibelstunde im Versammlungssaal

Herrenstraße 62 :
Herr vr . Bädecker ._

Katholische Stadt Gemeinde.
Katholische Stadlpfarrkirche :
6 Uhr Frühmesse.
V,8 Uhr hl. Messe .
>/-9 Uhr MilitärgotteSdienst :

Herr DivistonSpfarrer Bcrberich .
V,10 Uhr Hauptgottesdienst .

Herr Kaplan Brettle .
ValUhr KindergotteSdienst.
3 Uhr Vesper._
( Alt ) Katholische Stadt - Gemeinde .
8 Uhr Kleine Kirche : Allgemeine Beichte

und hl. Abendmahl) : Herr Stadtpfarrcr
B o d e n st e i n. _

Evangelische Gemeinschaft : Im Saale des
Herrn Schützler, Ecke der Bahnhof- und
Marienstraße 1 , Nachmittags ‘/24 Uhr .

Methodistengemeinde : im Betsaal, Zirkel
19 », Vormittags 9Va und AbenoS 5 Uhr.

StanÄesbuchauszüge .
Geburten . 7. Juni : Camilla Karolina

Marie , V . Wilh. Fels , Bieibrauereibesitzcr;
Mina Philippina , V . Josef Erhard , Drechs¬
lermeister. — 8 . : Wilhelmine» V . Robert
Heß , Steuerbvte . — 9 . : Fridolin V. Fridol .
Wacker, Werkführer; Joh . Gg. Friedrich, V .
Joh . Gg Gegner , WagenwärterSgehilfe.

Eheaufgebote. 7 . Juni : Johann Ernst
von Tübingen, Schlosser hi :r, mit Katharina
Kronenwett von Langensteinbach ; Otto Mül¬
ler von Dreifelden, Kaufmann hier , mit
Wilhelmine Wolf von hier .

Eheschließungen . 12. Juni : Theodor
Augustinick von Dannenberg. Kürschner hier ,mit Karoline Fäßler von hier ; KaSpar Kühn
von Oetigheim, Fabrikarbeiter hier , mit Frie¬
derike Rastetter von Lauf ; Philipp Koob
von Unterhambach , Schuhmacher hier , mit
Agnes Knech von Odenheim ; Eduard Bei¬
deck von hier , Kaufmann in Königsbach , mit
Friederike Lürck von KönigSbach ; Clemens
Morawitz von Thule. Diener hier , mit Anna
Weber von Bergzabern; Leonhard Engel
von Stetten , Architekt hier , mit Clara Hiel -
scher von Basel; Claudius Jung von Oetig¬
heim , Lackier hier, mit Josefa Schättle von
Oehningen.

Todesfälle . 9 . Juni : Andreas Wölber,
Schuhmacher , 25 I . ; AmalieZipf, Privattere ,
27 I . ; Henriette Frey , Köchin 70 I . ; —
10. : Emilie , Ehest. des Frachtbrieflräger
Bulimi , 36 I . ; Mina , V Bäckermeister
Pfeifer 11M . — 11 . Juni : Josef,V . Schutz¬
mann Brenner , 3 I . ; Hermann Klettenhei-
mer , Maurer , 15 I . ; Johar », Müller , Prl ,
vatier, 78 I . ; Katharina , Wrv . des Kutscher
Moschberger , 66 I . ; Emil , V . Maurer « ei¬
tel , 2 I . ; Antonie. V . Schmied Volckmann ,
2 M . 29 T . - 12. ; Elise, V . Schlosser
Neffzclla , 2 M.

Großh . Hostheater.
Pfrngsisonntaa, den 13 . Juni : NI . Quart .
81 . Ab . - V . „ Carmen . " Große Oper in 4
Akten von H . Meilhac n . L . HalSvy . Musik

v . Georges Bizet . Anfang 6 Uhr .
Pfingstmontag, den 14 . Juni : NI . Quart .
82 . Ab .-V. . Der Verschwender . " Zauber-
märchen mit Gesang u . Tanz in 3 Abthl . v.
Ferdinand Raimund . Musik von Conradin

Kreutzer . Anfang 6 Uhr .
Karlsruhe . Redaktion, Drück und Verlag von Friedrich Gutsch .
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